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Sicherheitstage!  SSICHERHEIT!  SSicherheitsmesse!  
Freitag, 10. Nov., ab 14 Uhr  -  Experten-Gespräch um 19 Uhr

Samstag, 11. Nov. von 10 bis 17 Uhr / um 14.30 Unfall-Bergung!
Sicherheitstage!  SSICHERHEIT!  SSicherheitsmesse!

AKTIV für Maria Enzersdorf: für Südstadt, Altort und Marienhöhe

Das neue Gemeindeamt mit dem Kielmansegg-Schlössl: So wird es ausschauen!

OBJEKTBAD
Neu im Südstadt-EKZ

HUNDESALON & TIERBEDARF
Neu im Südstadt-EKZ

“NEUES & SECONDHAND”
Shop der Fa. Basch /Hauptstr. 31

Klostermauer-Bericht Seite 3 Fahrplan-Änderungen Seite 7

Die jüngsten Geschäfte in Maria Enzersdorf



- 2 -

Sie haben ihm Grenzen ge-
setzt und Freiheiten gege-
ben. Sie haben ihm das
Laufen und Sprechen bei-
gebracht, es immer unter-
stützt und Fehler mit Liebe
korrigiert. Knüpfen Sie ein-
fach hier an und sorgen Sie
dafür, dass Ihr Kind weiter-

hin lernen kann, anstatt ständig
belehrt zu werden, dass es auch
Fehler machen darf, ohne je-
manden zu enttäuschen. Las-
sen Sie es erzählen und er-
klären, denn gutes Lernen ist
eng mit Sprechen verknüpft.Lob
motiviert, Tadel verunsichert
und macht Angst. Halten Sie
sich immer vor Augen, dass Kin-
der etwas leisten wollen,  aber
keine kleinen Erwachsenen
sind. 

Achten Sie bei all den Freizeit-
angeboten, dass Ihrem Kind
noch viel Zeit zum Spielen

Die Aufregungen
des Schulbeginns
sind vorüber,
Schulalltag ist ein-
gekehrt, auch für die
Schul-Neulinge. Die
Erwartungen sind
groß, denn Kinder
sind geborene Ler-
ner. Nun liegt es an Eltern und
Lehrern, dieses Potenzial, das
in den Kindern schlummert, zu
fordern und zu fördern. 

Keine leichte Aufgabe! Mütter
und Väter sind plötzlich tief ver-
unsichert, welchen Anforderun-
gen ihre Kinder wohl gewach-
sen sind. 

Keine Angst! Sie haben Ihrem
Kind bis zum Schuleintritt be-
reits so viel beigebracht, indem
Sie ihm die Wurzeln gegeben,
ihm Liebe, Zuwendung, Auf-
merksamkeit und Geborgenheit
geschenkt haben. 

bleibt! Alles, was man mit Kin-
dern tut, sollte man in der sinn-
vollen Mitte dosieren, sowohl
Über- als auch Unterforderung
hemmen ihre Entwicklung.

Für fast alle Kinder ist der
Schuleintritt mit großer Freude
verbunden. 

Sie können viel dafür tun, dass
Ihrem Kind diese Freude viel-
leicht ein Schulleben lang erhal-
ten bleibt.

Schulrätin GR Hilde Obmann 

Lernen macht Spaß
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Kindergarten und Krabbelstube in St. Gabriel

Was niemand zu glauben gewagt
hatte: Über die Sommermonate
wurden der neue Kindergarten
und die Krabbelstube in St. Ga-
briel  - dank dem großen Einsatz
von Ing. Roman Schiener und
JürgenTiefnig - fertig gestellt. Die
Kleinstkinderbetreuung wird vom
NÖ. Hilfswerk durchgeführt, die

Gemeinde hat die nicht gerin-
gen Umbau- und die Miet-Ko-
sten übernommen. Derzeit gibt
es zwei Gruppen - eine dritte
wurde bereits in Aussicht ge-
stellt.
Der Kindergarten wird mit zwei
Gruppen geführt. Die Räume
sind alle hell und freundlich -

Wiesen davor laden die Kinder
zum Herumtollen ein. 
Am 28. Sept. war die offizielle
Eröffnung durch Politiker von
Bund, Land und Gemeinde. Die
Einweihung wurde im Sinn der
Ökumene gemeinsam von P. Dr.
Salmen, Rektor von St. Gabriel,
und Dr. Heine vorgenommen. 
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Überraschender Rücktritt von Mag. Beck
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Noch zwei Tage vor seinem
plötzlichen Ausscheiden aus
dem Gemeinderat bin ich mit
Mag. Beck und seiner Frau bei
der Feier zum 70. Geburtstag
des Südstadt-Pfarrers zusam-
men gesessen. Er hat dabei In-
teressantes über seinen Ameri-
ka-Urlaub und auch von den Dif-
ferenzen bzgl. der Klostermauer
erzählt - kein Wort aber von ei-
nem Rücktritt. Da den ganzen
Sommer über komplette Funk-
stille und Ferien-Ruhe im Ge-
meinderat geherrscht hat - von
keiner einzigen Fraktion sind
weder gute noch böse Wort ge-

fallen, keine Partei-Blätter mit
Pro- oder Contra-Artikel erschie-
nen, waren wir AKTIVE daher
über seinen Rückzug aus der Po-
litik äußerst überrascht und auch
betroffen. 
Wie es scheint, waren verschie-
dene Tageszeitungs-Artikel der
Anlass dafür. So war landesweit
die "Klostermauer-Affaire" ver-
breitet worden - und auch über
die Verzweiflung der Marienhöhe-
Bewohner, weil die für heuer fest
versprochene Sanierung der
Bergwerksstollen erst im näch-
sten Jahr in Angriff genommen
wird. 

Becks Drohung, das  Wirtschafts-
ministerium wegen der Marien-
höhe zu klagen, hat natürlich
auch wenig Verständnis bei sei-
nen Parteikollegen hervorgeru-
fen. 
Ich persönlich bedaure den
Rücktritt von Mag. Beck.  Ich hat-
te bis zuletzt gehofft, dass wir zu
einer gemeinsamen Arbeit für un-
sere Gemeinde finden würden
und dass die Oppositionsrolle
von uns AKTIVEN zu einem Ende
komme.
Wir wünschen Mag. Christian
Beck alles Gute für die Zu-
kunft!  Gf. GR Mag. Erika Orgler

Im heurigen Frühjahr beantragte
P. Thomas Lackner die Umbau-
Genehmigung für die ehemalige
Fernmeldeschule auf dem Areal
des Franziskanerklosters. Es
war ihm nämlich gelungen, eine
Arzt-Praxis, ein Pilger-Reise-
büro, eine Behinderten-Wohn-
einrichtung und einen Kinder-
garten als künftige Mieter zu fin-
den. 
Die Baugenehmigung vom Juni
enthielt dann die Auflage, die
das Areal begrenzende Kloster-
mauer auf eine Länge von 5 m
abzureißen.
P. Thomas legte Berufung ge-
gen diese Auflage ein und führte
an, dass an Sonn- und hohen
Feiertagen unzählige PKW seit
Jahrzehnten diese Ausfahrt be-
nutzten und außerdem erst die
Zustimmung des Denkmalam-
tes eingeholt werden müsse. 

Erst danach wurde die offizielle
Stellungnahme des zuständigen
Verkehrssachverständigen ein-
geholt. Dieser bestätigte n i c h t
den 5-Meter-Mauer-Abbruch,
sondern empfahl eine freie Sicht
von 3 m - gemessen ab Fahr-
bahnkante. Da der Gehsteig

dort 1,5 m breit ist, behindern
also nur 1,5 m der Mauer die
Sicht auf die Hauptstraße - im
Widerspruch zu den im Be-
scheid vorgeschriebenen 5 m!
So wandte sich Pater Thomas
an die Öffentlichkeit - und die
Zeitungen berichteten ausführ-
lich darüber.
Unbegreiflicher Weise wurde
dann auf der offiziellen Gemein-
de-Homepage die falsche Be-
hauptung veröffentlicht, vom
Pfarrer nur einen 2-Meter(!)-Ab-
bruch der Mauer verlangt zu ha-
ben und ihm unterstellt, sich
nicht um die Verkehrssicherheit
zu kümmern.

Trotz aller Differenzen kam es
dann doch zu einem guten Ende

der Geschichte: Pfarrer und
Bürgermeister setzten sich zu-
sammen, ersterer unterschrieb,
dass er nie dem Bürgermeister
den totalen Mauer-Abbruch un-
terstellt habe, letzterer distan-
zierte sich von der unwahren
Gemeinde-Homepage. 

Und am 12. Sept. behandelte
der Gemeindevorstand die Be-
rufung des Pfarrers und be-
schloss mit 5 : 4 Stimmen: Die
Klostermauer muss nur auf die
vom  Verkehrssachverständigen
festgesetzte Breite von 1,5 m
entfernt werden, wobei ein
Sockel von 80 cm Höhe stehen
bleiben darf. 
Eine für alle akzeptable Lösung!

Gf. GR Mag. Erika Orgler

Details zum “Klostermauer-Fall”

Der Bauamtsleiter zeigt nur 2 m - statt der 5 m aus dem Bescheid!
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Sauberere Wiesen?
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ich mich bei allen "Hunde-
sackerl-Benutzern" herzlichst
bedanken, dass sie das Ange-
bot - die Sackerl sind noch dazu
gratis - so zahlreich annehmen.

GR Anneliese Mlynek

Leider berichtete mir eine Anrai-
nerin vom Liechtenstein: 

“Das Areal rund um die Burg
ist das Hundeklo Nr. 1 unserer
Umgebung!!!

Außerdem wird von 10 Hun-
den vielleicht einer an der Lei-
ne oder mit Beißkorb geführt
und die Leute lassen die Hun-
de im Sommer sogar auf den

Seit dem vo-
rigen Jahr hat
die Marktge-
meinde meh-
rere "Hun-
desackerl-
Spender" in
der Südstadt
aufstellen

lassen. Offenbar strategisch
richtig - denn die "Hunds-
trümmerl-Plage" der letzten Jah-
re ist damit fast gebannt wor-
den. Ich freue mich, dass sehr
viele Hundebesitzer erkannt ha-
ben, dass unsere Wiesen ohne
"Aufputz" einfach schöner und
gepflegter sind. Darum möchte

Spielplatz zu den kleinen Kin-
dern!!! Keiner hält sich an die
Vorgabe "Leine und Beiß-
korb"! 

Kinder fürchten sich natürlich
beim Spazierengehen, wenn
ein riesiger Hund, der viel-
leicht größer ist als sie selbst,
einfach ungebremst auf sie
zukommt. Wenn man die Be-
sitzer darauf anspricht, be-
kommt man höchstens blöde
Antworten.

Wie wär’s mit einem eigenen
Hunde-Auslaufplatz, wie es
ihn seit Kurzem in Brunn
gibt?”

Öffentliche
GR-Sitzung

am Dienstag,
10. Okt. 2006
um 19 Uhr im

Hunyadischloss

Wie oft noch - fragt sich die Be-
völkerung von Maria Enzersdorf
- wird die Grünfläche vor dem
Kielmansegg-Schlössl zerstört
und dann wieder neu angelegt?
Vor Jahren wurde uns gezeigt,
dass hinter der Mauer ein ach
so wertvolles Baujuwel dahin
dämmert, das von der Gemein-
de um viel Geld wach geküsst
werden soll. Der freie Blick über
das neu angelegte Wiesenstück
auf das entzückende Schlöss-
chen samt Nebengebäuden ließ
- vor der Gemeinderatswahl
2005 - alle in Ach und Oh aus-
brechen. 
Ein Jahr danach musste die
Franz Josef-Straße im Kreu-
zungsbereich mit der Haupt-
straße dann "unbedingt" ver-
breitert werden. Die schöne
neue Wiese war wochenlang mit

Straßenschutt bedeckt. Arbeits-
container und Maschinen mach-
ten sich auf der Grünfläche
breit. Nach Fertigstellung dieses
Bauvorhabens wurde die Wiese
wieder neu angelegt.
Heuer wurden nun die Neben-
gebäude des Kielmansegg-
Schlössls abgerissen. Und was
glauben Sie, ist passiert? Aus
der wunderschönen Grünfläche
wurde zuerst eine
Schutthalde und
dann ein Bauma-
schinen-Abstell-
platz. 
Seit erfolgtem Kel-
ler-Aushub für den
Bau des neuen Ge-
meindeamtes ha-
ben sich die Maria
EnzersdorferInnen
an den zauberhaf-

ten Anblick ohne jegliches Grün
Ecke Franz Josef Straße/Haupt-
straße zu gewöhnen.
Wahrscheinlich wird nach Been-
digung des Bauwerkes ganz
vorne noch Platz für einige
Grashalme sein, weil ja die ver-
bliebene freie Fläche dann zum
Parkplatz umgebaut wird.

GR Anneliese Mlynek

Sagen Sie uns Ihre Wünsche, Vorschläge, Beschwerden! 

In unseren Sprechstunden an jedem 1. Samstag im Monat

von 9.30 bis 11.30 Uhr 

vor dem Zielpunkt und vor dem Billa-Markt!

Oder rufen Sie uns an - kontaktieren Sie uns per Mail!

Perpetuum mobile
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Kein Lagerplatz auf Grünland-Park-Fläche!
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Als Anfang
der 60-er Jah-
re die Süd-
stadt als neu-
er Ortsteil von
Maria En-
zersdorf ge-
schaffen wur-
de, widmete

man ein kleines Gebiet am westli-
chen Ende (zu Beginn der
Kampstraße) als Betriebsgebiet.
Dort sollte die damalige NE-
WAG/NIOGAS ihren Bauhof er-
richten können. Als Puffer zwi-
schen Betriebsgebiet und künfti-
gem Wohngebiet wurde ein 60
m breiter Streifen als "Grünland-
Park" gewidmet.

Mit der Zeit aber wurde dieser
“Park” zum hässlichen Lager-
platz umfunktioniert. LKWs
"donnerten" schon am frühen
Morgen in die bisher ruhige
Kampstraße und lagerten Un-
mengen von Rohren und Kabel-
Rollen ab. 
Als es immer unerträglicher wur-
de, beschwerten sich die Anrai-
ner über den Lärm und die Ab-
gase, vor allem aber über das
Beben ihrer Häuser. Als Antwort

wurde ihnen lediglich mitgeteilt,
dies alles sei eben in einem Be-
triebsgebiet üblich. Daraufhin
wandten sie sich an uns AKTI-
VE. Wir gingen der Sache nach
und gruben die - offensichtlich
vergessene - Widmung "Grün-
land-Park" aus. 

So ersuchten wir den damaligen
Bürgermeister Höller, diesen
konsenslos errichteten Lager-
platz räumen zu lassen. Jetzt
suchten die NÖ Landesgesell-
schaften um die Umwidmung
des Grünland-Parkes zum La-
gerplatz an. 

Die Anrainer waren entsetzt - in-
nerhalb kürzester Zeit trafen
über 200 Unterschriften für ei-
nen entsprechenden Initiativ-
Antrag an den GR bei uns ein. 

Bürgermeister Höller hielt sich
an die Gesetze - er kam nicht
auf die Idee, die Unterschriften
einfach für ungültig zu erklären.
(Diese   ungesetzliche Maßnah-
me wurde erst später bei den
fast 1.000 Unterschriften gegen
den teuren Neubau des Ge-
meindeamtes praktiziert). Er ak-
zeptierte die Ablehnung der An-

rainer und ihrer Freunde und
ließ den widerrechtlichen Lager-
platz räumen. 

In den letzten Jahren kümmerte
sich die Gemeinde dann nicht
mehr um diesen "Park"-Streifen.
Immer mehr Rohre und Bau-
Stoffe wurden dort wieder abge-
lagert. Dies war nicht nur häss-
lich anzusehen, sondern ver-
stieß auch gegen geltende Ge-
setze: Der Platz war entweder
zu räumen oder umzuwidmen! 

Wir AKTIVE sprachen uns
natürlich vehement gegen eine
Umwidmung aus. So schlug der
Vertreter der EVN ein gemein-
sames Gespräch mit den Anrai-
nern vor. An Ort und Stelle dis-
kutierten dann Anrainer, Ge-
meinderäte und die EVN über
die weitere Nutzung dieses
Grundstückes. Diese einmalige
und demokratische Haltung
brachte nun endlich den großen
Erfolg: 
Die als Park gewidmete Fläche
wurde vor Kurzem komplett
geräumt! Und die Anrainer ver-
handeln nun mit der EVN über
die zukünftige Gestaltung. 

Gf. GR Mag. Erika Orgler

P.b.b.  GZ 02Z033726   Verlagspostamt:  2344 Maria Enzersdorf    DVR: 0745049 / ZVR 211542440     AKTIVEN-Portraits: Joh. Kittel
Impressum: Medieninhaber/Herausgeber: Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion - 2344, Wienerbruckstr. 59 + Heug. 4/1
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Wahl der Bürgermeisterin
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Zum “Zerkugeln”?
Interessanterweise war in den
Aussendungen der Grünen Li-
ste Dorf (früher: Liste Dorfer-
neuerung) von ihren "Erfol-
gen" zu lesen. Durch “hart-
näckige Diskussionen der
Grünen Liste Dorf” sei es ge-
lungen, das neue, teure, wie-
der  vergrößerte Gemeinde-
amt als 

"Energiesparendes 
Klima-Aktivhaus"  

zu errichten! Das klingt zwar
gut - ist aber leider nicht wahr.
Dass die EVN ihr Hackschnit-
zel-Fernwerk in Mödling fertig
gestellt hat, ist kein Verdienst
der Grünen Liste Dorf. Und
dass die EVN der Gemeinde
den Anschluss aller gemeinde-
eigenen Gebäude vorschlug,
auch nicht. Und es gab auch
keine langen “Verhandlungs-
runden, in denen die Grüne Li-
ste Dorf  die anderen Parteien
überzeugt hat”! Alle Fraktio-
nen waren für den Anschluss
an die Fernwärme. Allerdings
wird nur ca. 50 % der Wärme
aus Hackschnitzeln gewon-
nen, die anderen 50 % kom-

men vom Erdgas.
Und dass die Grünen Dorfer-
neuerer auf dem Grundstück
des geplanten Billa-Marktes
Ecke Leebgasse/Hauptstraße
“die Bäume erhalten haben”, ist
nicht zum ZERKUGELN, son-
dern eher zum Weinen. Wie un-
ser Foto (Seite 8) zeigt, ist leider
kein einziger Baum stehen ge-
blieben. Das noch existierende
Grün an der Grenze zu den
Nachbarn haben diese selbst
um viel Geld pflanzen lassen. 

"Zum ZERKUGELN" war auch
die Behauptung in "Wir in Maria
Enzersdorf", die Orts-Schwar-
zen hätten die Beseitigung der
Kontaminierung der Gaswerk-
Grundstücke veranlasst. 
Dies war nämlich ganz allein

das Verdienst der Anrainer,
die mit sehr viel Einsatz diese
Sanierung bei den Bauver-
handlungen für den neuen Bil-
la-Markt erreichen konnten.

Im roten “REPORT” der SPÖ
findet sich auch immer wieder
viel zum LACHEN. Die neue-
ste Behauptung aber, die AK-
TIVEN wären gegen das Orts-
zentrum gewesen, ist wirklich
zum ZERKUGELN! Waren
doch diese Parteiunabhängi-
gen die einzige Fraktion, die
Anfang der 90-er Jahre erbit-
tert um ein echtes Ortszen-
trum und gegen eine überdi-
mensionierte Wohnsiedlung
mit 310 Wohnungen gekämpft
hat. 
Nun: Ein Ortszentrum gibt es
nach wie vor nicht, besonders
auch, weil die SPÖ zu allem
”JA und AMEN” gesagt hat,
was auch immer die
“Schwarzen” mit der Fa. Pan-
hans/Kallinger ausgehandelt
haben. 

Eigent l ich ist das alles
ganz und gar nicht 
zum  ZERKUGELN

findet Ihr Zornbinkerl

Nach dem plötzlichen
Rücktritt von Mag. Christi-
an Beck wurde 

Edeltraud Obner 
- auch von uns AKTIVEN -
zur Bürgermeisterin ge-
wählt. 

Sie hat uns umfassende
Informationen, echte Team-
Arbeit im Gemeinderat und
mehr Rechte für unsere
Ausschuss-Vorsitzenden
versprochen. 29 Gemeinderäte (von 33) - in der Mitte die neue Bürgermeisterin 
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Zehn AKTIVE Gemeinderäte - AKTIV für Sie
GGR Mag. Erika Orgler  Tel.: 41558  e-Mail: erika.orgler@kabsi.at
GGR Doris Schirasi-Fard  0676/3812810  e-Mail: dosf@medicalnet.at
GGR Bmst.Ing.H.Wunsch   Tel.: 25930 e-Mail: hellfried.wunsch@lycos.at
GR Anneliese Mlynek  0699/11695831 e-Mail: a.mlynek@kabsi.at
GR Mag. Martin Weber  0664/6248313  e-Mail: martin.weber@postbus.at
GR Mag. Bernhard Mlynek  0650/5352143 e-Mail: b.mlynek@kabsi.at
GR Hans Novaczek 0699/10021066 e-Mail: hans.novaczek@hotmail.com
GR Hilde Obmann  Tel.: 44962  e-Mail: hildeo@utanet.at
GR Gerhard Soural  Tel.: 47686  e-Mail: g.soural@aon.at
GR Dr.Fritz Otti 0699/17662200  e-Mail: fritz.otti@aua.com

Wir sind stets 
für Sie erreichbar!

AKTIVES Bürger-
Telefon:

0664 / 40 171 04
wwwwww..aakkttiivvee..aatt 

e-mail: aktive@aktive.at
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Hier entsteht der neue Billa-Markt mit ParkplätzenPfarrheuriger bei den Franziskanern

Reifendiebstahl auf der Erlaufstraße Eine “Gstetten” mitten im bebautem Gebiet!

Umbau Kielmansegg-Schlössl zum Gemeindeamt
Neubau Gemeindeamt beim 
Kielmansegg-Schlössl 


